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Das habe ich ja alles verstanden und du hast ja auch Recht. Aber wieso sollte das eine
Fehlverhalten (meinetwegen wissenschaftlicher Betrug) denn nun wichtiger sein als ein
anderes Fehlverhalten, wie z.B. Beleidigung, Vergehen im Straßenverkehr, Müll auf die
Straße werfen, der Joint am Abend, alles Dinge, die ich vielleicht in meiner Freizeit tue,
die mit meinem Job aber gar nichts zu tun haben. Natürlich tue ich Dinge, die mit dem
Erziehungsauftrag nicht vereinbar sind. Wie JEDER ANDERE HIER ebenfalls Das
Ghostwriting ist sicher nicht die schlimmste Sache davon. Ist nicht gut, hat mit dem Job
aber nichts zu tun.

Das ist ein Missverständnis. Die Aufträge laufen über eine Firma. Mein Name taucht
dort nirgends auf.
Und selbst wenn es so wäre: In der Schule gibt es Regeln. Wer die nicht befolgt und
erwischt wird, dem drohen Konsequenzen. Ich sehe da keinen Zusammenhang mit mir
oder dem, was ich so tue. Das wäre doch genau das, was Bolzbold angemerkt hat,
wieso sollte Spicken dadurch legitimiert werden, dass eine Lehrkraft in ganz anderem
Zusammenhang irgendwo beim Schreiben hilft?

In der Uni gibt es auch Regeln: Arbeiten werden selbst geschrieben. Du hilfst, wissend, dass
deine Arbeit zum Betrügen genutzt wird, diese Regeln zu ignorieren.
Und da ist der Zusammenhang.
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